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einem gewiljen Stilitand verurteilt worden C nadch dem Kriege, AUM Seil
DON ihm unDd gerötrDdert, verJUng wiederaurtleben, 0 Der
heidni]dHen wIie Der Ohriltlicdhen Nölker!

er IVal QeL Erfiling er heiden?
on Yberlehrer Dr. arl VBieper in Hamm.

12 qhriltliche Reliqgion gehört anerkanntermaßen ZU den großen Weltreligionen,0 Ja lie Ut 1e€ Weltreligion XAT -  Jan  n Yitoderne £heologen vDerirefien
vielTach DIE Anlicht, DaR 1eJe (Entwicklung nı ın en Jje)u, Des ijters
Des Chriltentums, elegen habe WWahr Ut allerdings, DaR Der eilan \1ch
während jeines tol  en Vebens unDd irkens Im großen unDd ganzen ım

Rahmen Des fudentums gehalten hbat Rei ern)ter Belegenhet el Das
Wort, DaR nach Dem en Des hbimmlilden YWaters jeine per)önliche Sendung
auf DIie „verlorenen (uUs Ddem auje J)rael” be|dhränkt jei * GSeinen
füngern gab er bei ihrer erlten ‘Drobeausjendung, DIE noch während jeines
©  1  en YXebens )tattyanD, DIE Anwei)ung, 1005 NUuL ıhre Bolksgenollen 3u
wenDden: „  e nicht 3U Dden Heiden unDd eiretie nı DIE GStäDdte DEr Sama-
riter, gehe vielmehr 3zU Dden verlorenen Schaten 0es Hau)jes Jirael” * Yber
ir0ß diejer )0 el)timm KRlingenden Herrenworte bleibt wahr, Da DIie eele
Je)u DIE Nien)dhheit um|qloljen hat Das 0lgt, DON anDderen eob
acdhtungen unDd (Erwägungen abgejehen 3weiTellos auUS Dem reierlidhen 1))LONS=

] „Wir ber DdDacdhten, jei NUuNn Der eift, einen Generaljta Der Weltminion
bilden, M DDON artie DASs $ampitfeld 3Uu überjebhen, DIe olonnen Dirvigieren,

DIie Kräflte verteilen, hier 3um Angrilt 3Uu blajen, DDrt Yaufagräben zieben lalıen,
Dort eine angere BHelagerung vorzubereiten, anDdern Y)rti DIeE Kriegsgeräte unDd Waften

\d)mieden unDd härfen Mijjionsiirategie NS \0 hocdnötig, L ringen 4

Drdert DDN Den Yerhältinijjen, mwIie )ie Di1 UNs hur“ ((\- arned, MM 1915, 39}
+ Bileiderer, Das Urcghriltentum erln 631 P Wellhaujen,

inleitung in DIie vel erlten Evangelien, Berlin 1905, 104 ff Y te  e, Baulus, ın
teligionsgeldhichtliche Bolisbücher D — Heit (Zübingen 41; weißer, on
eimarus veDE, Tübingen 1906, 355 Yit einigen Wiodififationen DeriIr! en
eDdDanfen auc Harnad, Hıe Wijlion nD Ausbreitung DeSs Chriltentums in en erlfen
Drei Sahrhunderten e1p310 1906) 31

U 1 v . WT 1V  S  Pieper: Wer war der Erftling der Heiden ?  119  einem gewifljen Stilljtand verurteilt worden ijft!, nady dem Kriege, zum Teil  von ihm angeregt und gefördert, verjüngt wiederaufleben, zum Wohle der  heidnijdhHen wie der Hriftliden Bölker!  ——  K AI FEETEY EFE IST  Wer war der Erftling der Heiden?  Bon Oberlehrer Dr. Karl Pieper in Hamm.  ie Arijtlidhe Religion gehört anerkanntermaßen zu den großen Weltreligionen,  D  ja Jie ilt die Weltreligion xar’ &EoxHr. Mioderne Theologen vertreten  vielfad) die Anlicht, daß dieje Entwicklung nidHt im Willen Teju, des Stifters  des Chrijtentums, gelegen habe *.. Wahr ijft allerdings, daß der Heiland fich  während Jeines irdijhHen Lebens und Wirkens im großen und ganzen im  KRahmen des Judentums gehalten hat. Bei ernjter Gelegenheit }prady er das  Wort, dak nady dem Willen des himmlijdHen Baters jeine perjönlidhe Sendung  auf die „verlorenen Schafe aus dem Hauje Ijrael” bejdhränkt jei®.  Seinen  Jüngern gab er bei ihrer erjten Probeausjendung, die nody während Jjeines  irdijdjen Lebens [tattfand, die Anweijung, jihH nur an ihre Bolksgenofjen 3zu  wenden: „Gehet nidht zu den Heiden und betretet nicht die Städte der Sama-  riter, gehet vielmehr zu den verlorenen Schafen des Haujes Ifrael“ *  AWber  trog diejer jo beftimmt klingenden Herrenworte bleibt wahr, daßz die Seele  Telu die ganze Menfchheit umfchlofjen hHat.  Das folgt, von anderen Beob-  acdhtungen und Erwägungen abgejehen *, zweifellos aus dem feierlidhen Mijjions-  a  N  ı „Wir aber dacdhten, es jet nun an der Zeit, einen Generaljtab der Weltmijlion  zu bilden, um von hHoher Warte das Kampffeld zu Überjehen, die Kolornen zu divrigieren,  die Kräfte zu verteilen, Hier zum Angriff zu blajen, dort Laufgräben ziehen zu lajjen,  dort eine längere Belagerung vorzubereiten, am andern Ort die Kriegsgeräte und Waffen  zu [Hmieden und zu JHärfen.  Mijjionsfirategie jHien uns jo hHochnötig, jo. dringend er-  fordert von den Verhältnijjen, wie jie Gott um uns jHuf“ (I. Warned, AMZ 1915, 35).  ? 3. B. Pfleiderer, Das UrdHrijtentum I° (Berlin 1902) 631 ff.; WellhHaujen,  Einleitung in die drei erjten Evangelien, Berlin 1905, 104 {f.; Wrede, Paulus, in:  NMeligionsgejHichtlide Bolisbücer I 5.—6. Heft (Tübingen 1906) 41;  Schweißger, Bon  En  Reimarus zu Wrede, Tübingen 1906, 355  Mit einigen Modifikationen vertritt den  Gedanken aud) Harnad, Die Mijlion und Ausbreitung des Chrijftentums in den erf]ten  drei Jahrhunderten I° (Leipzig 1906) 31 ff. u. a.  3 Mi 15, 24.  4 Mt 10, 6.  34  5 Man denke an den „intenfiven Univerjalismus“ von Jeju Lehre und an fjein tat-  Jädlides VBerhalten gegen NMichtjuden, s. B. gegen den Hauptmann von Kapharnaum.  Val. darüber Meinerg, IYejus und die Heidenmifjjion (Neutejt. AWbhandlungen 1—2,  Münfter 1908) 49 ff. Ferner desjelben Verfajjers Wrtifel: Recdht und Pfliht der Hrijtlidhen  Heidenmijjion, in: Theologie und Glaube I (1909) 601 ff., und: Iejus als Begründer der  Heidenmijflion, in diejer Zeitjdhrift I (1911) 21 ff.  S. aud) Daujdh, Iejus und Paulus,  in: Biblijde Zeitfragen III 1. Heft (Münfter 1910) 13 f.  BVal. jerner Axenfeld, Die  jüdijde Propaganda als Vorläuferin und Wegebereiterin der urchriftliden Mijjion, in  E A i  ‘l?liiiionsmiiienid;aftli@e Studien (Berlin 1904) 72 f.  8*  MYllan entfe al den „Intenjiven Univerjalismus“ DON K}  C  e)u e  re 1nd an jein tai-
Berhalten Yichtjuden, AEeEgEN den Hauptimann DDN sapharnaum.

VBal. Ddarüber WMeiner8, S  e)us UND DIE Heidenmij)ion euie Abhandlungen 1—2,
üUniter 49 {7. wyerner desjelben Yerfjallers Tiiie Kecht uNnDd Bilicht Der Orijtlichen
Heidenmillion, ın Theoloagie UuNnNDd Glaube (1909) 601 i J unDd al BegrüunDder Der
Heidenmillion, in Ddiejer Aeitichrift (1911) 71 auch auıdch, unDd VBaulus,
in Biblijche Heitiragen LL1I Heit Unter 131 YBal. jerner xzxente Yie
jÜdijdhe VBropaganda als WVorläuferin 1nDd Yegebereiterin Der urcdhriftlichen UNijion,
‘J?Iii[ionsmiiienid;ait!id;e tuDdien (Berlin LE
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eTehl, den DEr Autferitandene Rur3 DOT jeiner Himmeltahrt, jeine Apoltel
ger‘  e hat

YNon Der (Erteilung dDieles u7ltrags DIS ZU jJeiner Berwirklidhung Üt aller-{  ; Ings noch einige Heit verItrichen. Vielleicht teckten DIE Apoltel noch alzıu%
jehr in Den nationalen und religiölen Worurteilen ihrer en Bergangen
heit, vielleicht [DUAL Rücklidhtnahme auY DIE Denkweile Der erviten

7 — Bläubigen, we Der Nieinung dDaB ÖIE Heiden NUuUL Durch vorherige5K .. 93 FD (Eingliederung INns udentium DEes Heiles teilhattig werden Rönnten, Was eine
alsbaldige Jnangriffnahme Der Heidenmi)lion verzögerte * (F eDurtie noch
eines bejonderen n]topes, DIe yrohbot|dhart Uber DIE Brenzen Jjeru)jalems
hinauszutragen. Diejen An )toß gab 0As Berfahren Stephanus DıieE —7
Steinigung DdDiejes Teurigen Apologeten 1ildete 0Aas Signal A einer größeren

an
Berfolgung Der jeru)alemilchen Urgemeinde 1eje a eine allgemeine ETD A E U Itreuung Der Chriltusgläubigen ZUTt olge Die)e Ihrerjeits WUALr 1 ‘Kat— — —— a

5 —.  ‚ 8

(Bottes Das ıttel ZUT weiteren Ausbreitung Der 1euen e  Er unäch!t
erlangte NUuUL DAS AI DOLIR Der Samariter Ylnteil Der yrohbotidhaft *,7TW egr  T i I dDarnach WwWarD 10 aud) Dden Heiden verkündiat.

WMer Ut (Jind) Der ıe ein Heideln), Der ie) ın DIie
lıdhe Bemein)dhatt auTgenommen wurdeln)?

Die rage ilt DON einigen Schwierigkeiten edruckt Jhre Der  jedene
Beantwortung läbt erkennen, DaR e e1in noch nicht vDollltändig geklärtes

> Droblem ar  e el nenn mman als den r)fling Der Heiden Dden TOML  s
\hen Hauptmann KRornelius in Lä)area Ang 10), DEr DUrch Detrus in Öie
1r auTgenommen WurDde YWertreten WIrd 1e)e Anlicht ım lltertumI DON “JSrenäus DON yon ‘, ın NeueLerl Heit DON YÖlshaujen Vocdh unDd KReilcdhl”,A  r AI  A  olgmann **,  ' BA  elten **, Knabenbauer *, Beurlier LE eb Bigourour *,

Ö 1ele protejltantijche (Cxegefen, auch DEr Wiodernijt 401)9, eugnen en
ijjionsbejehl als es Yort sehu Ddagegen NMeinerß, nDd DIie HEIDeEN
mijjion 166 T Auch Kodch, DHıe Taufre In Biblijche Aeilfragen 111 10 He
(  Unter D7 arned, vangelilche Wiiionslehre ®otiha 44 T'/ VBal BHeller, Yıe Apoltelgeldhichte, YlBien 190  D,  h 144 DENTIEL. Yıie Apoljtelge
hidte, Wiergentheim 1912, 146

pa 0 D7 pg 8,
DD Ypa 8|
Adıvy aer. 111 L2, (Migne VII) 899: HX verbis eirı itur,  a  &p qUaE ec1i

ın (aesarea Cornelium eenturiıonem ((0S quı (1 IN eranti gentiles, quibus
priımo enarratus est.

Biblijcher Gommentar ıber jammtliche Schriften DEes T I1 Ga (KXönigsberag 1862) (1
Dıie rijten DES I LT 111} (Regensburg 449

1U Handiommentar ZUIM (Hreiburg S62
Die Apojtelgejdhicdhte (Freiburg
Commentarius ıIn CIuUSs Apostolorum, in (Cursus Seripturae ©aACTaE (Parisiis

180 {f.S Sn Dietionaire de la H WBarıs
14 Ypoltelgejdhichte 1929
15 La gainte Polyglotte VII (Barıs 667
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Nilius *, (LamerIynek *, oje entler “UnDdere Denken Den KQäms:
INeTel au Ddem Nitohrenland Apg 3, 26 .} dem Der Siebenmann ‘Dbhilippus
OIE ure DCes Heiles Ojfnete. YWiertreter Diejer Nieinung in u)jebius
DON (Lae)area ‘Dierius JNizephorus Kalliltus austa Bisping nop L
veL en: 1 Steinmann 15 Yuch Die Helenen 14 3U ntiocdien Ang
152075 Denen dDurch CDPTI unDd cYyrenäilde änner unbekannten Yiamens 153

Die DON Ddem Herın verkünDdet WUurDe, hat man als primitiae
gentium val ROr 15) ange})ehen (Harnac *°)

eitlich z3uer]t DON Ddiejen ver]dhiedenen Konverlionen 1eg Die DCes
Eunucdhen G1e Jällt entweDder in ÖIE zeit Der Lätigkeit 0CeS ‘Detrus

S1eUND johannes in Samaria Ang Ö, 15%.), 0Der unmıtzielbar nacdhher
gebht al)o arüber Läßt DIE Apg nicht ım Ungewiljen Der Kornelius:=
bekehrung DOLTAUS Gie erfolgte aber aud) 3weitrellos noch DOTLT Der Heiden:-
predigt in Antiocdhien. HWAar niımmt as Apg L1 19 Den aDden, Dden el

Ö, 0 a  e en i°ik“. wmieDder aur Doc Ür bei Der geographijdhen US=

Sn KirdHlicdhes HanDdliexikon LL, Wiuüunden 455
Commentarıus In CIus Apostolorum ®, in Commentar: Brugenses In

5Scripturam (Brugıs 233
Les des Ä  Sfl (VBaris 96
Apoltelgeldhichte 145
Histor. ecel. 1L, (Migne AÄAX) 137 ELG QUENV DONLEDAL TOOLOVTOS zo

GOTNOLOV XNOUYLATOS, OLXOVOLLLEL CC N YEV (TT NS AitdıLosamvr VNS UNS aUutod Bagıkldos,
ÖUVaOTNV” OV O WTOV S  n Va V 005 TOU Difinnou ÖL ETLOAVELAS TA TLOU U ELOU

AOYOU 00V1L0  E A UETAOYOVTA TV (@M\V A U1 V OLXOUMHMEVNV JE GLW V ATAOY HV VEVOLLEVOV
Cin ragmen (111$5 Bierius, au/bewahr in DEr AX0L0TLAVT LOTOODLA (um 430 GE-

\Hrieben) DES Vhilippus DD ©1De, hanDdelt DDN DdDem Cvangelilten Mbhilippus: DiLNTOS,
La  n TOV Kardaxnv ÖOaTTtLIOAS TOV Al oxa O0UX NV ANTOOTOALOC Kaodaxnvp ÖE NODTOV
} V V BanrtıoVYVaı. DE DOL: Yieue yragmente DES Bapias, HegelipPUS unDd

Wierius in bisher unbeiannien (Kxcerpien auUs DEr Kirche‘  Hie DES Mhilippus Sidetes,
ın exie u1nD Unterjudhungen M (Veipziq 169 Sedenfalls madcıt \ı au
Wbhilippus DDN 1DE DIE Wieinung DECS Bierius eigen, Der jeinerjeits ohne Hamenangabe
ujecbius exzerpiert. E{ Kircdhen Hi)torı Deuti)ch DDN HUGger, Sngoljtabdt S0

> $n enfels Ribellexiion {11 (Veipziag 480 1.
(rfärung -Dder Apoljtelgejdhicdhte “ (  Un)ier 15017
Die telgejdhichte, in Dıe n  en DES (®öttingen 38

ı1 ıe Apoltelge)dhicdte, in Handbuc ZUM IV ! (Iübingen 2
Sa Dıie telge)dhicdhte in Wieyers Kriti)cdh-exegeti|dher Kommentar über DAS A  „

Oöttingen 1913, 162
ı $ Dıe Anoltelgeldhichte, Berlin 02

teje Vesart DerDien Den Borzug DD DEr Vesart „Helleniften“, DIE einige
Kodizes haben. Yal. arıuber DYentkler, Apoltelgeldhichte 159 UÜber DIie OrünDde, Die 8
Der AÄnderunag DDN "ElAnvas ın EILNVLOTAS eJührt en mDgen, Beller, YUpoltelge:
Hichte 147

+15 inr Der Yiame eines Dderjelben eint erhalien jein er pa 13, GE:
nannie Yuycius DDN Cyrene Dürıte jehr wahridheinlid) 3 i)hnen gehört aben; val. welten,
Apoltelgejdhichte 249; en, Apoltelge|hicdht

Die Million unDd YNusbreitung DES Chrijtentums in Den erlten rel Sahrhunderten
I Veipzig
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ehnung DCS NtijionsTeldes, 0Aas DON Den „Geritreuten” Apa 8, 4) beitellt
WurDde, unDd DEr Dadurch geforderten Hzeit ausge)dloljen, DaRSE O E )te on DOT DEer FEunucdhentaute ınm Antiochien wirkten. ‚yelten Beller
(Camerliynek *, enfiler neigen ogar u Der Nieinung, Da DIE VDredigt
Der Wiänner aUs Cypern unDd (Cyrene ÖIie Hellenen in Untiochien erlt 61n}15 —— ——  AAA geleßt habe, als dort Oie Jtacdricht DON Der urnahme 0S Kornelius DUurch
‘Deirus eingetro men jei° Die rage nad Ddem r)tling DEr Heiden are allo
zuguniten DCes 1) Kämmerers ereits ent)htieden, nacdhgewielen
werden Rann, Da \ich bet Diejer urnahme wirklich eine Heidenauft-
nahme gehandelt hat

Hier aber beginnen DIE NteinungsverIdhiedenheiten, Hwei nt  en \ind
uüber DIE ‘Derlon DeSs äthiopi)dhen Eunucden möglid) unDd er lind auch DCeL:s

ireten worden. Jiach DEr erlten Anlicht f Der Athiopier JuDde atıo
nalıta unDd MWIrd NUuL deswegen —  &z Aidiou genannf, weil eTt ım anDde
Üthiopien jeinen Wohnlig a Jtach Der weiten ıf er StammestremDder,
ei DON (Beburt/ YIls nhänger Der eriten Anlicht jeien genann OÖlshaujen ”, Datrizi “,

n -

S
YIllioli auch hineau Wigouroux (LamerIyn« 14 )ympathilieren mite l A i M
Dderjelben. on Den YWätern Dart vielleicht KRlemens Werandrinus ** yür DIE=

in Un)pruch werDden u ihrer Begründung mIrı geltend5
gemadı, DaR DIE ‘Drorte DCS (Evangeliums erIt mit Ddem (Fintritt DCS rÖMt=

Apoltelgeldhicdhte 2024 P Apoftelgeldhichte 145
Commentarıus 250 telge]dicdhte 160
teje einung ilt ehr an)predhenD, DAa D0C) wohl irgenD eines Nn)i0Hes

ihrem iHrem ungewöihnlichen Drgehen eDULTIE.
Biblijcdher (GÖommentar 6992

{ In Act Apostolorum Commentarım, Romae 1867, 8
Dıe Heilige Schrift DEeSs en unD Yieuen Lelta  es [11 (Megensburg 414
$n Dietionaire de ia I1 131
La saınte polyglotte V II 9367
Commentarius ”1
Sn einem lateint  en Laterculus ber DIieE 192 Aypolte (mittagete: bei \ C herm aNN,

Frophetarum vıtae fahulosae indieces apostolorum dise1ıpulorumque Oomın1 orotheo,
Epiphanılo, Hıppolyto aliisque vindıcata |Lıpslae 213) Eunuchus
Candacis reg1inae, E S apostolis |discıpulis] ın Arabia, UQuUaE el1x est, ıf
alt Clemens ın quınto T'O hypotyposeon, 1d 31 informationum. Jabn, Der Ddieljen
Laterculus ıon veröffentlichte, beirachtet in als ragmen DEr HyYypokiypOoJjen
DeSs Glemens Wiezxandrinus (F JZUxr DEes neute)tamenitl. $anons unDd DEr
altdhriltlichen Yııteratur 111 [Erlangen /0) AYuch Baumtartk anD in Dem DDN

ihbm veröffentlichten arabildhen Hüngerverzeichnis bu=[1= Maratäat Ybu-1-Baratkats
„griedhi|dhes“ Verzeichnis Der Sünger, ın Oriens christianus IL [Rom 3 12):
DAS aut eine agriec)i)dhe Yorlage zurüdgebht, in Dem Ballus über Den Cunuchen ebenfalls
eine erufung QUT Glemens MiexanDdrinus: Candaces eunuchus e1. ın NUmMmMero septua-
ginta (disc1ipulorum ] hnhabıtus u Clemens 1n quınto 11bro] simılıftudınum er1bit.
Die Hüngerverzeichnilje wWurDden ı1 \päterer eit im Anı HIiuß =  - (T 1 aufge)tellt. YWenn
emens lex. Den Cunucden Darin uflnahm, mMuß in DOC) wohl als en aufge
abt hHaben.
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n Centurio Rornelius Den Heiden geömnet worDden jei (Fs wWIiIrz allo
vorausgeljeßt DaR el als geborener Athiopier er geweljen jein nü))e 1e)e
Anlicht )dheitert WDIE unjeres ra  ens (Zrelier ‘Datrizi CIg bemerkt
hat Dem lukanilden YNusdruck UVNO LW (Ks ÜL nicht wohl glaub=-
LicH, Da as \1cH amı beqnügt a Den Yiann einfach als Uthiopier
zZu bezeidhnen ennn er JuDde DDON “Yiation gewejen WAaAre Av  NO Aidiow
„Rann MUT aut heidnilche Abkuntt gedeute werden“ Au Iremden anDde
12 Der JuDde JuDde Das Bewußtlein Der Yu)ammengehörigkeit unDd Des
(Be)dhiedenjeins DON allen anDderen Wölkern aben weDder DE iNnsS (Eril Depor-
t1erien noch DIE )päteren en Kolonilten Der ıyremDde verloren “* ewi
werden auch in Athiopien WwWoTrUNIET DAaAs DON Den Römern unabhängige Bebiet
ÜDdlich DON Agypten Syene) U verltehen ilt ® Die Jeit DES ent|tehenden
Chriültentums Cen gelebt a  en obwohl Der ägyptilden ANeran:
Orien wirkenDde KReligionsphilojoph unDd Jje)u Jagt DaR Die
uden NUL LO 0OLOV AL LOTLAG wohnen S1ie hatten 1 Dden
leßten vorchHrilflidhen Jahrhunderten weit ausgebreitet SCS gibt Rein oIR
auT Der Yltelt Das nicht unjere Yrt (40L0C) nthält”, Hreibt ıylavius Jofephus*®
wWenn auc eLiWAas{ aber 3ZUu ihnen gehört unjerer Kämmerer nt
Das 01g wmeiter AUS Der (Lharakteri}ierung DEeSs Ytannes als (Eunucdhen Den
J)raeliten galt Die Multilatio owohl Det Nien)hen MWIe bei Sieren (Q2oD 29 24)

©D Batri31 Viqouroux CamerInnd
Les Ccfies apotres, aris 18583 106
Vr u\ Anoltelgeldhicdht 53
Haller Das udentum, Aie riften DES IT 111 % [®5öttingen 1914])

Dreibi LE „Bet Weltoffenheit ühlten \{ DIie en Der alpora DD als
Angehörige ihrer emeinDe 1110 als Hyremdlinge unfier Den Oaltvolkfern.

Domm)en, Römilche elhichte DBerlin 593 7.
$)1e Tatfjacdhe DAaR DASs LL111 1270 Chr mi SefunoG mla auft Den Thron QE-

Dmmene Königsgeidhlecdh Den An)pruch erhebt, ireiter inie DDMN b Hakım Dem
angeblidhen Sohn Salomos unDd DEr jabäilden Konigin Wiafeda abzultammen unDd mit
NUL [uUrtZer Unterbredhung eif Dn afı Den con behauptet en (val
Dillmann ber DIE AUntjange DEeS axXumi{t  en Reiches, ANbhandlungen DEr Xal
aDemie Der Wilenldhaften Berxlin 1878 Mag immerbin a7TUur prechen, DAaß
DAS udenium ıon Aihiopien eingedrungen 1111 DDOrt eiINne ewilje Bedeutiung
erlangat hat Bal auch Yüitife, KealenzyNopäDdie 1Ur proteltantijche Theologie unD
ÜK (Veipzia 84 AUnDderjeiis aber ijt auffällig, unD ZeuUg jedentalls nicht TUr
Verbreitung DEeS Sudentums Aihiopien DA in Der Yoltkerlikte pa 9 1 nicht E:
nannut Aı Auch Den DD SOHUreETr (Geldhichte DES en Yipltfes 33 [Leipzia 70)
ND Harnad unD ANusbreitung 1—16) zujammengeliellien UÜberlichten ber DIe
Ausdehnung Der 1a)pDra Den njängen unjerer Seitrehnung NinDdet i
Yihiopien nicht

Adversus Flaceum Maugey 11 523
Bell Iud 1 16 Flayvı] oseph] Opera OIN19, g el ı1pslae

207) VBal VII VI (1896) 135 7 VQ  &> Tovodaian VEVOS OL WLEV IC

UNV OLZOUMEVTIV LL OZOJLAOTAMAI ZOLG EILL/CUOLOLG al audc DIe ußBerung DEeS griecht:A v Hen ®Geographen C@traboD bei lav JOos Ant JG E RD KL} 1892] 243) (Fg ij)f
nicht einen Ort auf DEr Ylelt inDden, Den nicht Ddiejes DIt bejekt hat
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als ein Breuel unDd ıyrevel. er WAaTr 10 1ım Bejete \trengltens unter}agt :—— — . E S Üit 23, ei Zn Der (BemeinDde jahves )oll niıcht kommen, Wenn DIE
D  en zerqueifldt }inD DDer DIE Harnröhre abge)Qnitten ‘it “ Au DIie pätere
zeit WAaTLı in Der Beurteilung Diejes Dertrekts nicht nilder d 3bfi } wWOoraut
zuweilen ! verwiejen ÜL, omm nicht in Betracht. (Es DOort „Jticht Jage
Der Ber)hnittene: iehe; bin 01n DUrrer Baum. Denn )0 pricht

— SE  B — Die Ber|hnittenen, DIE meine a  a  e halten unDd erwählten, WAas mir GE
rallt, UunD jeithalten meinem BunDd, geben WerDde ihnen ın meinem
au)e und in meinen Ytauern Denkmal unD Jiamen, DEr beller ilt als 0  ne
unD £öcQhter, einen ewigen Ytamen gebe ihnen, Der nicht ausgetilgt werden
Wirz I4 Dıe Stelle bezieht \ich au T ÖIE me)liani)dhe Bollendungszeit. In ihr
werden NUur DIie ualitäten ent)dheidend jein, )0 Daß aud) DIeE Yier.
IqOnittenen Das Heil erlangen können Yiun hat Man allerdinas, DEr
Durch Di 23, 2 bereiteten Schwierigkeit AuUSsS Ddem Wege 3U gehen, DIE Anlicht—>  RS verireien, Daß 0AS Yort unu unjerer nicht In trictoE TT e zu nehmen jet * zum Anhalte TÜr 1e}e Autrtallung hat mman wohl aur Das
m Lert )tehenDde dÜVNO hingewiejen. Tat)ächlich omm DAas EUVOUYOG ent=
)precdhenDde hebrätilche D”7R in dem weitern Sinne DON Hotbeamter ım DO  r
S09 wirz Bn O 36 unDd d utiphar D’IO genannt, obwohl er nad) Ben d
verheirate War *. Ob noch anDderen Stelen 0eS a Die ur)prünglichefi  *1 Bedeutung eingebüßt haf, läpßt 100 nicht enf)dheiden.S ; Yber mit diejem Hinweis ilt tür unjere nı Wiäre
Apg 3, 21 EUVOUXOG In atlorı zu nehmen, )o läge Lautologie DOL,
Da er Hofbeamtendarakter DeSs Athiopiers on Durd W  dotnNG zZuUumMm 115=
T gebracht unDd durcH HV ET TÜG vaC HÖTG näher e)timm
WiIrd. Und DAS YWiort “  >  \ belagt hiergegen nı  S, Denn audc als Wer
Iqnitiener 1e el AÜVvNO Eüvoiyoc Rannn al)o Unjerer NUuL DO  z

Beldhledhtsverhältnis verltanden werDden. Dieles rgebnis MwWIrD nod) erhärte
Ourd) Die Orfie 3agı ÄloonG Airdioner?®. TMenn DONn Eunucdhen in Der Um:

wyelfen, Apoltelge)dhichte 178 C xenfelD, VBropaganda {n
Apoltelgeldhicdhte 17

» al Knabenba ueErT, Commentarıus 1n Isa1am Prophetam (Paris1lıs 3065 ;
Condamıin, Le lıvre d’Isaie (Parıs 362 „L’auteur euf siımplemen eXprI1-MI  Y  ©  f IN 1° I’i1dee UUE les anci]iennes prescriptions legales Serouft aholies et qQue Jehova
agreera fOUS quiı obeissent 101, Sans dıstinetion d’origine (Actes L  9
AucH nDpf, telge)dichte

Olshaufjen, Gommentar 69  an o unD Rei]hl, Die rijlten 435;
“ Z  A MINtoli, Die Schrift 414; Knabenbauer, Commentarius 151 - Mechineau,

Dietionaire 131; r ] I1 eck Commentarıus au
Die 1i reilich raumt Den verheirateten Cunuchen DUr Yuellenjdeidung

Dem Wege. Yach ihr erl  € DIeE eine u elle (E) DD  z VBerkau 30jephs Den Cunucdhen{} Wbarao; nach Der anDdern (J) aurte ihn ein unbeiannfier Naypter, Deljen YBeib in
erführen irachie. Ounfel, Yıe Urgejdhicdhte unDd DIie VBairiarcdhen, ın Die r  en
DEeS (®ötitingen 258

Ö  Ö Die Königin in Der Apoltelgeidhicdhte $anDdate. $tanDdate DEL HE
ginnen Mthiopien. VBal Darüber Den Yrtifel Caudace in  + Encyclopaedia biblica
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gebung einer Köntgin geredet wirD, 10 it DAaAs Yort 3weitrellos ım UT PCUNG=
lich)ten Sinne 3U verltehen * Dann aber kann Der Athiopier nicht Rallejude
gewejen jein. Jiicht unwahr)dheinlich it, DaR Yıukas 0aSs Ber]hHnittenjein 0CS
i0pIers 0 nad)drücklich hervorhebt, m Den UniverjJalismus Des (Lhrilten-
ums gegenüber Denm Dartikularismus und Der (ExRlu)ioität 0eSs Judentums
ıIns Yıdht 3 tellen *.

Au OIE Begründung Diejer Anlicht, DaR er mıit Der urnahme 0es
Kornelius DIe )ranke TÜr OTE Heidenwelt geralen jet, Ut genug ”
‘DPrinzipiell [DAL Dden Heiden DIE (Einganagspforte ZUM Chriltentum geöfnet
worden, als Der Herrt ge)prochen : e hinaus ın alle Yiielt unDd ma
U ‘Jüngern ale “Yölker Dap )ie lıch akti)]d) bei Der urnahme 0es Kornelius
Cr)Emals geöMnet habe, Jagt Die Schrift Reiner s Apg 11, 18
vejultiert NMUr, DaR Der Korneliustall Der er WT, Der ZUxT Renntnis Der
jeru)Jalemildhen Urgemeinde elanat ilt Ylerdings: DON Der aurte DES Eunuchen
annn lie nichts erJahren aben; ennn ‘Dhilippus WurDeE Ja nad) DEr plößlichen
£rennung DON jeinem äuftling „gerunDden In Azotus”, unDd wanDderte DON
Dort mi)}ionierend bis nach (Lä)area (8, 40 Und auUs LOl Läßt \icH NUuTL

heraushören, Da unter Den Anwe)enDden, U Denen Dhilippus nicht ehörte,
Deirus ıon DOTLT langer ‚zelt DON (Bott ZUL Heiwenpredigt auserwählt worden
IWDar Die DON Detrus hier ge)procdhenen Or{ie Dürfen nicht ab)olut er Rlu)iv
verltianden werden, jJondern nü)jen auT DIE Leilnehmer DEr Berjammlung (EV
DuLV) beldHränkt Dleiben; anderntals enthielten )ie eine Unrichtigkeit, Denn

abgelehen DO  3 FEunucdhentfall DIE Heidenpredigt Der ungenanntien (Uyprier
UnND (Cyrenäer Ang EF 20) in Antiochien a auch )9on „DOXr langer Heit” be
goNNEeEN. ırreilich legt ÖIiE Schrift Der Korneliuskonverlion eine bejondere
Bedeutung bei, weil 10 DUr DIe Debatten, DIE 1000 In Jerujalem nTolge
Der Itattgehabten Speijegemein|dhatt C tejelbe nüpftten, lärend G€E=
wirkt hat (Fs i)f al)o ein Vy  e  n proferon, mit erufung au} Kornelius
DIE udt Yiationalität DeSs äthiopilden Eunuchen beweilen ZU wolen. UnDd
aud) a115 DEr Bemerkung DCS as (11, 9), Daß Öie er|freute  44 UWOVOV
Tovöaioıc gepredigt hätfen, ergibt \ich kein Beweis Tür Das udentium 0ES
Eunuchen (gegen Datrizi). Yılkas hat an Diejer ‘Dhilippus nı
gedacht, anderntalls a CL Ja jeinen eigenen austührlidhen Bericht über
dellen Wirk)jamkei intfer Den Samaritern Diskreditiert YJtit Der udt  en
Ytationalität 0CSs Eunuchen f aljo nı (3 WDAL AAAODUAOG, ( €=

'1
ürfiger  MEF el Das f Ubrigens au DIeE WMeinung Der weitaus größten

Yondon 044 unD Dietionaire de la I1 (Baris 129 17. Her Yiame {)t
aud) in}|  1 ezeuq Brugld, Entzijferung Der merottijdhen SchHriftdenkimäler, in
Seit|dhrift TUr Aqyptilcdhe Sprache unDd YilltertumsiunDe y D  D (Veipzig i M vA

’’ v

al ausrca in enftels ibellexiion 188 (Leipzia 4807.; isping,
Q, 151 ; weltfen, 178

VBal wyelien, ebD
D Batrizi, Bigourodux.

|
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‚Jahl Der Bibelerklärer * Yiur Uunfier Diejer BHorausjeBung Ut verltändlich,RS ı ” d D wenn mande afifer 1ınD Schriftiteller lterer ‚zeit (3 ujebius yrilus DON
} Jerujalem *, OÖßkRumenius Jiizephorus Kallijtus ”, B30D01115 * ıl a.) In Der ‘Be:

H kehrung unDd Der weiteren Lätigkeit Diejes YWiannes DIE rrülung 0eS
wortes Athiopien IrD zuer]t jeine Hand ZU (Bott rheben (68, 32) erDliticen

Yıber DON diejem gebürtigen Heiden WIrD er  ei, DaR er nach feruUs
“ L alem gereilt jei, DOort angebetet UunDd aut Der u  ©  x ım Dropheten Je)atasl gelejen habe Dieler StammestremDde DON (Beburt a al)o D einige ‘Be

ztehungen 1InD Jieigungen zum udentum., teje werDden DON Den ver)cdhtiedenen
(Erklärern nicht gleidhmäßig unDd eindeutig, ondern bald nacdhhaltiger, Dbald
Hwäcer beurteilt ım Itärkiten etonen diejelben Diejenigen, OiE WwWIe e{a
Baumgarten ‘, Rnabenbauer KRam)ay In ıhm einen 1Ns Judentum
voll aufgenommenen Heiden erDlticenY YlnDdere (3 verbec ** Hausrath,
Bisping, Jtösgen, (Lrelier, ‚yelten, ‚3öckler, Beller, Harnack, Kole, en
betrachten ihn als Heiden, Der NMULr Den heidni)dhen (Bötteraglauben mit Dem
Dienl!t DEeS einen wahren, DON Dden Juden ngebeteten (Bottes vertaulcdht unDd

f  K einzelne Beltimmungen 3ZU beobachten übernommen a ırrüher
nanntie Nan teje Heiden met „‘Drojelyten Des 07TS  0 (J0 nmennen Den Athiopier
er Yverbek, ausrath, Bisping, Jitösgen, (Lrelier, ‚yelten, ‚3öcKkler, Roje),
während ÖIE vollltändig Rezipierten „‘VDrojelyten Der Berechtigkeit‘ U
bezeidhnen pflegte In nNeuetrelt Heit hat Man 1e)e Unter)dheidung, DIE
hiltorild) Üt, en allen Das udentium Rannte NMUrL Drojelyten. YIls olderVa  S galt NMUrL, WeTr ÖIiE e)dhneidung errahren a Bertholet hließt eine
Oiesbezügliche eingehenDde Unterjudhung nit Den orten „Kommen wr nad
Diejen OE Q Zr Bn  Ausführungen u unjerer ur)prünglicdhen rage ZUÜU 93 Tür DIE

| YBir nennen Hausrath in entels Bibellexifon; VYverbed, Bisping, Crelier,
welten, Holgmann, 30dler, Belter, KnOpT, Molje, DHentler 1T ihren Dmmene
taren ZULK Anpoltelgeldhicdhte ; Dö' Die WMitarbeiter DES 2Beltapoltels Baulus (Regensburg

.5
Y 1ıstor. cel { 1 1 (Migne XX) RN'L A Gatech XVII, 75 igne XAXAÄLIL, 94r
{ (Comm. 1n aCft. apostol 1gne CIOOVID 64

5  5 Kircdhen Hiltori Deutich Snagolltadt
Historija eeel. (Colonı1ae 617/) 02

7 IC Apoltelgeldhichte DDEL Dder Entwidlungsgang Der ir DDN HerujJalem hbis Rom B
Braunjdhweig 1859, 153

(om. In Act 151
f an the Traveller an the Koman eitizen '! (X%o  1, DHNE

WEEt )reibt He W ds evidently proselyte ıke Nıcolaos.
i U urze (ErfMNärung DEr Apoltelgeldhicdhte *, Veipzig 157/0, 128

Ile
Yıe ellung Der S)raeliten UunD DEr en 3 Den HremDden, reiburg Jetp3ia

1896, 336 Yal auch xenfeld, WropaganDda 961. „ s IDAL eine gemt Ycohaft,
we als Anhang DIE en Gemeinden umga ewft NUTX “ti DAR als ‚Brojelnten‘
nu DIE galten, we DdDurcH Beldhneidung und aurfe eterli aufgenommenSE  RN  ä  126  Pieper: Wer war der Erftling der Heiden?  3ahl der Bibelerklärer .  Nur unter diejfer Borausfjegung ift.es verftändlich,  ä  /  %  wenn mandje Bäter und Schriftfteller älterer Zeit (3. B. Eufjebius ?, Tyrikus von  Ü  Terujalem *, Ökumenius *, Nizephorus RKallijtus , Bzovius® u. a.) in der Be-  |  ä  N  kehrung und der weiteren Tätigkeit diejes Mannes die Erfülung des PJjalm-  wortes: Äthiopien wird zuerft fjeine Hand zu Bott erheben (68, 32) erblicken.  {  UNber von diejem gebürtigen Heiden wird berichtet, da er na Teru-  \  jalem gereijt Jei, dort angebetet und auf der Rückkehr im Propheten Tejaias  !  gelejen habe.  Diejer Stammesfremde von Beburt hHatte aljo dody einige Be-  %  ziehungen und Neigungen zum Judentum. Dieje werden von den verfdhiedenen  :;}  (Erklärern nicdht gleidHmäßig und eindeutig, jondern bald nacdhhaltiger, bald  IHwäcer beurteilt. AUm [tärk|ten betonen diejelben diejenigen, die — wie etwa  Baumgarten , Rnabenbauer *, Ramfay” u a. — in ihm einen ins Judentum  )  voll aufgenommenen Heiden erblicken.  %  l  Andere (3. B. Dverbeck !°, Hausrath,  Bisping, Nösgen, Crelier, Felten, Zöckkler, Beljer, Harnack, Roje, Wendt !!)  betracten ihn als Heiden, der nur den Heidnijdhen BGötterglauben mit dem  Dienjt des einen wahren, von den Juden angebeteten Bottes vertaufcht und  l  /  einzelne mofaijhe Beltimmungen zu beobacdhten übernommen hatte,  Hrüher  |  %  nannte man dieje Heiden meilt „Profjelyten des Tors” (jo nennen den Äthiopier  {  daher Overbeck, Hausrath, Bisping, Nösgen, Crelier, Felten, Zöckkler, Rofe),  während man die volltändig Rezipierten „Projelyten der Gerechtigkeit“ zu  bezeidnen pflegte.  In neuerer Zeit hat man dieje UnterJhHeidung, die un:  hijtorijd) ijt, fallen Iafjen. Das Judentum kannte nur Profelyten. Als joldher  |  galt nur, wer die Bejcdhneidung erfahren Hhatte.  Bertholet !? fhließt eine  {}  diesbezüglide eingehende Unterfudhhung mit den Worten: „Kommen wir nad  fä  Magn  diejen 91uysfiyibyr_un»gen zu unjerer urfprüngliden Frage z3Zzurüc, ob für die  » Wir nennen Hausrath in: Schenkels Bibellexiion; Overbed, Bisping, Crelier,  Felten, Holgmann, Zödler, Beljer, Knopf, Rofje, Dentler in ihren Kommen-  taren zur Apoftelgejdhidhte; PS5Iz31, Die  "Mitarbeiter des Weltapojtels Paulus (Regensburg  1911) 313,  ? Histor. ecel. II 1 (Migne P.G  XX ) 30  SO  3 Catech. XVII, 25 Migne P. G.  XXXIII, 997.  * Comm. in aet. apostol. Migne  PAGACXVHIT; 164;  5 KirdHen Hijtori (deutjd) Ingoljtadt 1588) 81.  ® Historia ecel. I (Coloniae 1617) 62.  (T}  '  7 Die Apoftelgejhicdhte oder der Entwidlungsgang der Kirdhe von Yerufalem his Rom ”,  Braunjdhweig 1859, 183.  S°COom.-in- Act. 151.  * St. Paul the Traveller and the Roman citizen'! (Z£ondon, ohne Jahreszahl)  377 Jqreibt: He was evidently a proselyte like Nicolaos.  '9 Kurze Erfärung der ApojtelgejHichte*, Leipzig 1870, 128,  "ä  AEMUCHATD:  D  ” Die Stellung der Ifraeliten und der Juden zu den Fremden, Freiburg ı. Leipzig  1896, 336.  Vgal. audy Axenfeld, Propaganda 56f.: „Es war eine gemijdHte Gefelljdhaft,  weldje als AnhHang die jüdijHen Gemeinden umgab ..  Gewiß nur ijt, daß als ‚Projelyten‘  nur die galten, weidHe durdH BejdhHneidung und Taufe feierlid) aufgenommen waren ...  Erjt mit der BejdhHneidung war ihm (dem Judentum) der Mann jidher; fie bedeutete den  /  Brudhy mit dem Heidentum.“Erit miit DEr Beldhneidung WAar ih Ddem Sudentum) Der YWiann er; 10 bedeutete Den

E
Bruch mit Dem Heidentum.“
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‘Drojelyten ÖIEC Beldhneidung DON Dden Juden gerordert worden jet, J0 werden
Wr \1e jeßt mit inem rückhaltlojen Ja beantworten. “ „Aur DIE Be  neidung
kam DIE miit Händen gemacht WAT, allen univerJalilti) Hen (Flementen

'1
ZUM £r0ß, ÖIE 0ASs Judentum in \ich eldhloß erRlarie erjelbe elehrte an
anDderer Stelle ' unDd En mi Darın ausdrucklich DAas helenilti)dhe ‘Judentum
eingeldhlo)jen wiljen (r WwWarn aQDOT, in diejem Stiücke Den egen)a DON

palältinen)ı  em unD hellenilt  en Judentum 3U über)pannen Was

Harna unDd Heint)d 3ZUu un heinen, enn \ie meinen, DaR DIE helle  1
en auT DIE gejeßlidhen yorderungen weniger Bewicht gelegt hätten. Da
nNun Tür Den{ Eunuchen DIE körperliche Beldhneidung ausfiel, )9 ’JRannn el aud) niıcht rojely gewejen jein.

Yber beweilt denn Der Jjerujale „WM anzubeten” nicht DOC jeinen
VProjelytenj|tand, (FnDde D0Ch noch EÜUVOUNOC im weitern Sinne 3Zu
verltehen wäare ? Die rage mu} ent)dhieden verneint werden Yie ‘Daulus
auf jeinen Atilionsreijen mn Den Synagogen Heiden antrar Öie Synagogal:
gottesdienite teilnahmen gab in Der römi)den Katjerzeit, Ddank Der TOPA:-
ganda DCS Dia)porajudentums, unfier Dden Heiden Diele monotheilti)d elinnte
10 1eq aud) eine Teilnahme derjelben Tempelgottesdien|t durcdhaus ım NBereiche Der Wahridheinlicdhkeit. enn DOCc ylavius bellum Jud

43 Den jerujalemilden Lempel ©  VD TING OLXOUMEVNG M O00XVVOV-
HMEVOG XWO0C, AL TOLG r&  \ TWEOATWOV VYNC AaAlopühorG d DETLÜUN-
HEVOC WwWwas weiter Jud 4, 4)° er3ählt er DON den Jdumäern,,
Öie DON Den ‚Jeloten na Jjeru)jalem berutfen Y DaR )ie ittere age
aruber geTühr hätten, DaR ihnen, Den Be)dhledhtisverwandten (0vyyYEVELG) Der
inirı in DIE anfangs verwehrt worDden jei, während iejelbe D0Cch ZUM
Bottesdienite ELC V ONOKELAV) alen ıyrremden (d7ragı TOLG AAAoDUAOLG) olen

in Der gleidhen pricht er DDON dem „allen Helenen und ‘Bar
baren ehrwürdigen ar  « ntiq XIV /, Oreibt el bet (Erwähnung Dder
Dlünderung DCS Lempelldjaßes Durch ral)us, uUuMm Die HShe DEeS Raubes Der

Itändli Zu maden, Da zZUM Reicdhtum DEeSs Lempels jeit langer HZeit audc
Heiden beigelteuert hätten, Denn anDders allen \1cH Die OrIie v__-.  U JE XL
LOV (LILO UNG 4A  Ola  Pı XL UNG HÜQWOIMNG ELG ©  D GUUDEOOPTWOV nicht
verltehen. (Finen “üInduktionsbemeis ieJert übrigens aud) 0AS Johannes-
evangelium. () WwWIrz r3ählt, DaR HAANvEC ulg Gentiles) na
Jerujalem gekommen LV I QOOOXULNOWOLV EV un E0OOTN *. Selbit-
ver|tändli teje Lempelbe)ucder DO  z ‘Dallah ausge  ojjen I® Der ‘Be

(©b5. 338 Yal auch xente Bropaganda (6 (Ailı) 337_  Pieper: Wer war der Erftling der Heiden?  127  Ba  Projelyten die BejdhHneidung von den Juden gefordert worden jei, Jjo werden  wir Jie jegt mit einem rückhaltlojen Ja beantworten. “  „Auf die BeldhHneidung  kam es an, die mit Händen gemadt war, allen univerfaliftijdHen Elementen  AI  zum Trog, die das Judentum in fidh befhloß“, erklärte derjelbe Belehrte an  anderer Stelle' und er will darin ausdrücklidy das hHeleniftijdHe Yudentum  einge[hlofjen wifjen.  Er warnt davor, in Ddiejem Stücke den BGegenjag von  paläftinenJijdgem und helleniftijden Judentum 3zu überjpannen *, was 3. B.  Harnack ® und Heinijd* zu tun jheinen, wenn [ie meinen, daß die hHeleniftijdhen  ——  Juden auf die gejegliden Forderungen weniger BGewict gelegt hHätten.  Da  nun für den äthiopijdhen Eunucden die körperlide Bejdhneidung ausfiel, jo  E  kann er aud) nidt Projelyt gewejen Jein.  Aber beweift denn der Yerujalembehuch „um anzubeten“ nidht dod)y feinen  Projelytenftand, : fodaß am Ende dody nody edvodi/os im weitern Sinne 3u  verftehen wäre? Die Frage muß ent]hieden verneint werden.  Wie- Paulus  auf Jeinen Mijfionsreijen in den Synagogen Heiden antraf®, die am Synagogal-  gottesdienfte teilnahmen — es gab in der römijdhen Kaijerzeit, dank der Propa-  e  ganda des Diajporajudentums, unter den Heiden viele monotheiltijdh BGefinnte —,  o liegt aud) eine Teilnahme derjelben am Tempelgottesdien|t durdhaus im  SEREE  Bereidhe der WahrjdhHeinlidhkeit. Nennt dody Flavius Jojephus (bellum Jud.  IV 4,3)° den jerujalemijdhen Tempel ö Örö s 0lkOovUEPNS WQ00KVVOT-  — —  WUEVOS /ÖOQ0s, Xal TOols dro nEQATWY YS dAALo@ULOLS dAkON TETLUN-  uEVOG , Etwas weiter (bell. Jud. IV 4,4)® erzählt er von den Jdumäern,,  die von den Zeloten nadhy Terujalem berufen waren, daß lie bittere Klage  darüber geführt hätten, daß ihnen, den BGejdhledhhtsverwandten (ovyyevsis) der  Eintritt in die Stadt anfangs verwehrt worden jei, während diejelbe doch zum  Bottesdienfte (eis JonNoxeiary) alen Fremden (draoı tois dAlogpilors) offen  Itehe,  Un der gleiden Stelle Ipridht er von dem „allen Hellenen und Bar-  baren ehrwürdigen Altar“ *. Antiq. XIV 7, 2!° jHreibt er bei Erwähnung der  Plünderung des TempeljdNages durkh Craffus, um die Höhe des Raubes ver-  jtändlid zu maden, daß zum Reidhhtum des Tempels feit Ianger Zeit aud)  Heiden beigefteuert hHätten, denn anders laffjen fidh) die Worte: E&xi 0& xai  töVv dnd ıns Aoias xal ıns Kdioowmng eis adrto ovuEQOPTOV Nicdt  verftehen.  Einen Induktionsbeweis liefert übrigens aud) das Tohannes-  evyangelium. 12,20 . wird erzählt, daß “KAlinves (Vulg.: Gentiles) nad  Terujalem gekommen waren, ivd& m000XUVHOWOLV &V IN EOoQTN !.  Selbit-  verftändlid) waren dieje Tempelbejuder vom Paljah ausgefchloffen !?  Der Be:  MED  ! €bd. 338.  Bal. audy Axenfeld, Propaganda 76.  ? Ebd. 337.  5 Mijlion 9.  * In: KirdHlides Handlexiion II 1605 f.  5 pg 13, 46; 14, 1{f.  6 Bd. V, 344.  7 Bei den Fremden von den Enden der Erde denkt man fajt unwilkürligH an  AÄthiopien.  BVal. If 18,1; E3 29, 10; Soph 3, 10; Iud 1, 9.  Est. passim.  ® €bd. 345,  9 €bd.  w B, IIN, 242.  Pn n  !! Bal. Daujdh, Das Leben Yeju, in: Bibl. Zeitfragen IV 1 (Münfter 1911) 35.  ” Bell. Iud. VI9,3 Bd. VI 128:; 4il 0DÖE Tois Allogptlois, 000l xarA VONdKEIAV  napnoay (80. SEHV ıode Hs Yvolas ueETaAlauUßAaVvEL).  mE ——Wiijjion n Kircdhliches Handliexikion I1
Apa 13, 46; 1 I> V 344
Ret Den remDden DDN Den en DEr GrDe en Man alt unwtllürlktch

Athiopien. al 18, IS (3 29, 1  ‚ S©oph 3| 1 UD 1' Est. passım.
(Zihı) 345 DD 1U RI 492!1  P i“  |  /

DE —
Bal au)d), VDas en Se)u, in 1D Seitiragen üUnter 35
RBell Iud VI , VI 128: A/..  2  Ar“ 0U0ÖE TOLG ahAOoUALOLS, 000L “ata VONOXELAV

NaAONOaAV (sC. EENV IN OÖE UNS VUOoLAG HETAAÄAQUBAVELV).



] -/  {} 128 Pieper: Ylter IDaı Der Cétitling Der Hetden ?; Juch 0es Ze&pels beweilt al)o nichts TÜr en Drojelytendarakter 0CeS Athiopiers
Und eben)owenig Die Yelung Des Jje)atas Daß yremDe, OIieE Den (Bott Der u  en
verehrten, auch Tür Die religiöle Yiteratur derjelben, DIeE ur Die IX allgemein{ zugänglich geworden WAar, Jnterelle hatten, 1e0 jehr nahe Bal. 2 “Cim I, 147
Schoettgen * reilic meinf, DaR el 1 1erdur als freuen Beobadhter JUOL
er ririen erweile. ben eDi habe nämlıch ge)agt T&en n En E n a TE E  mL  Dn srubin, FKol 4a, raktat sota Fol D) (Beht einer allein auT DenmE  AA LE Wege, unDd ntemanD begleitet ihn, J0 beldättige er 1 nııt Der ora Yber
Der Athiope 1e (QJart nicht in DEr OTra, ondern 1 VDropheten e)jalas
IremmenDd reibt Bisping „Aucdh auf Ddem ÜUcwege bleibt jeine gele im
Heiligtume unDd vertie \1d) ıIn 0AS Yort (Bottes Yır en ihn aber nichtl%

F : ım Bejeße lejend unDd Tor)henD; Denn als geborener el Tühlte el m (BeS E E E — E — — E . . 8& E )jeBe immer mehr Die ablfoHeNDe als DIE anz3iehenDde ra Hu Den VDrophetenE
wenDdet er 1, unD namentlich ZUu J)aias, m ‚(Evangelilten Unfier Den DroD  D pheten Hier, ÖIE elige URUunTtt JY)raels, we DIe Heiden unD OIE
BerlhHnittenen in Die (Bemein)dha JY)raels autfnehmen )oll, UTg  en ÜL,

{ wetilet jein JudenDdes Auge lie  en  0ITE Au mm Dem lauten ejen Des Mthiopiers wl Schoettgen DIieE Beoba  ung{}/ rabbinı  er Vor)hritt nden * Docdh 0ASs aufe ejen IDaT algemeiner Tau
ıIm erium unDd IDAT insbe)ondere TUr einen Jiichtgriedhen bei Yelung eines
griecdhi)dhen Lertes alt jelb|tver|tändlich *. UJtit Dem Drojelytendarakter 0CSsa  | üthiopi)dhen Dynalten Ut al)o nl

Die Irüher als „Drojelytien 0eSs T0ors“ bezeidhneten Heiden )eßt NaneSS TE
——m—.mn«. ausra (Yieutelt. Aeitgeldhichte 11 |Heidelbera 116) \ıdreibi: „Da Hnebhtn

M außern Yorchof DEeSs zempels regelmäßige pfrer IUr Den (Läjar Dargebracht wWerDden
ntußten, unDd DIs ZUM Yusbruch DES Krieges auch regelmäßig Dargebracht woarden |nD,Y IDal im Tempel erujalem ein ar vorhanDden, Der en gläubigen 1D gelegentli
auch hodgeltellten ungläubigen HeEIDeEN ®Gelegenhet gabl 11 IN em Dd)lten en
Kultusatt beiheiligen. “ al au xente Vropaganda (1 Jerner in
RealenzyMNopädie ur prote)tantilde Lheoloate 1nD ir XVI (Veipziag 121, unD
iejferti, Dıe Heidenhbekfehrung ım HT 1D UM SuDdenium, In 1  1  € el UNnD Streit
iragen 1  9 (Or. icQhterjelde A

Horae Hebraıicae l Talmudıcae In Uunıvyversum Testamentum (Dresd.
%>l L1Ds. 443

al üuün)de, Her babyloniıjde mMu (Veipzia 192; 11 (1887) 3371
Ypoltelgejhichte 139  ID YVBal. Crelier 107
Berurija (Irakta Erubin, Fol 53b u D4R, Wunıdhe L, 191) val nämlich

einmal einen Schuler, DEr eile lernte. Sie ubhr ihn 1nD 3 ihm Stehbht nicht
ge|dhrieben Sam 23, * „  evrdne ın em unDd bewahrt“, WwWenn ıtt Deinen 248
ieDern Teite Üt, Dann {jt au bewahrt, IDENN DAS aber nicht Der yall l'tl 10 Ut} CGS nicht bewahrt.z 2 ade 3u $e) 2 L ın Aeit)chrift ur Die altte)|tamentliche Yiljenjhaft A M M
(1911) u Norden, Agnostos e0s (Veipzia 1913 361 auch NnOPDPi,
telge)dhichte 36; Steinmann, Apoltelgeldhichte 63 Ulshaujen 092, Hösgen 188
)inD Der VMeinung, DAaB DEr unı DUr einen Anagnojten 11 habe vorlIejen allen.
Cine willfürliche Annahme

V



Dieper: Wier WATr Der rltling Der eiden ? 129

jeßt lgern Der Kategorie Der in Der Apoltelge)hichte bei ıylavius
bei TJuvenal ®, ın Inichriften * mebhrTach erwähnten TEDOMEVOI 0Der 0B 0V-
UEVOL TOV S EOV (metuentes eum glei er zählen Neuere eleh ıe
(3 Harna Wendt ®) unjern Mthiopier 3ZU Diejen „BGottestürchtigen b

s ı nämlıch RONITODEeTS ob 1e)e „Bottes-mit Recht, UT ebr 3wei
Jürchtigen  DA als eine wilcdenklalle 301  en Drolelyten LD Bollheiden U>-

\ınd (Jo Schlirer HarnaRk uJ Sielert L Nieinerß LE wHeint l2)l
ODEer ob e mıit den Drojelyten en \Ind (To Bertholet) *. Yldir ıf DIE
Unlicht Bertholeis jeht D ür tejelbe pricht meines (Erachtens
jeht avıus JOs 1Q IV ( IL VTOV TV %ATa TNV OLKOUHEVPNYV h
"T0ovOalar XI GEBOMEVOV LOV JEÖV, TI  P r x ”CI TV (LITLO TING AÄotiac
AI TNGC M  DOWIEN  > ELG r°  > GVUUNEQOPTOV Y TOALGOV TLAVU %O0V@OV.

a’Sind ‘Drojelyten unDd ‚BGottesfürchtig  0 ver]chieden, 19 muß 100 billiger
weile Ddarüber wunDdern, DaR DIie ‘DProjelyten bier nich erwähnt werden, Da N
1: dDoch als voli}tändig Übergetretene eher zUu nNennen als DIE „Botte  S
fürchtigen“, unD bei dem Serminus "LT0O0vOaLOV 1 mitzudenken, ıf DUrCH nichts
nahegelegt. ın aber el WDenti)ch, Ddann verliert DIEe Jiicdhterwähnung Der
Yrojelyten alles Berremödliche. Dann cheint m1r auch nOCh Apa 13453 eıne \  1a ‘
tarke Sfiuße Der Bertholet)hen Hypokhele jein. pg 10, Z Der
unbe  nittene Rornelius MOLOVUEVOS TOV S EOV genannt wIrD, pricht nı
Dagegen, Da hier \hwerli Im tecdhniı)dhen Sinne gebrau ıt Doch
jei Dem, wIie ıb m olle Die Sfireittrage IMAQ hier aut \1cH beruhen, DAa ihre
(Ent)dheidung Tür unjern Begen|tand nicht wejentlich Üt; Jind DIie „(Bottes-
Türchtigen‘ eins mit Dden ‘Drojelyten, 0 hat unjer Athiopier nicht U hnen A
gehört, ın 1 nıd) eiIns mit ihnen, 0 ın ‘1e heidnilche Anhängjel 14 DAaAs
jubentum. (5Ss hatten aber, DAas hberoorzuheben er)cdheint mir wichtig, mu
DIoR M O00NHÄVTOIM unDd GEGDOMEVOL, ondern auch EIVN ( EA1NvEG) TÜr den

SO robgar und %empe!gotte«sbienit Der Juden Jnterelle Behörte gleichwohl

‘ pg 1, 16 20 43 D' 16, 14; 1/,4 NS IO
X {[11 »49nt1q. XIV ( <

Bal Bernays, Die Gottesfürchtigen bei Suvenal, In Gejammelte Ybhandlungen
I1 DBerlin 41

Beilpiele auch bei ernaySs ND Schuürer, Die ‘SuDden ım bosporanijghen Keiche
UunDd DIE GenolenIchaft Der GEDOLLEVOL )E0V WLG TOV. ın Sibgungsberichte DEer stal Breußi
Wifademie Der Willenlchaften MBerlin 1897,

Wiiion 44 Apoltelgejdhichte 160
{ er Ddejiniert jie als „HWichtjuvden, welche \1ch 3ZUM jüdijchen Gottesdient hielten 1nD

DIie elementar!ten jUuDiIhen Speile: unDd Reinheitsgejeke beoba:  efien, ohne eite Ybarenzung
UnDd ohne Urı DIie Beldhneidung in Dden WerbanDd Der jüDdijchen Gemeinde einzuftreten“,
ın Sigungsberichte 218

Wl ioNn 44 S} -$11 Kealenzykflopadie 1207
Dıe Heidenbefehrung D3

C&
X  e)us ı DIie Heidenmi)jj|ion ”10 l

ır Handlexıfon I1 ellung Der C!  z  raeliten
B oulljet, HDıe Keligion DEeS udentums iIm neutejtamentlichen Aeitalter (Berlin

1903) 81 Ciejfert, Dıe Heidenbefehrung (Or. i  erjeliDe 93 D  F
Bal. Ypa 13, 45; 14, 1 T 30 12, 20; Flav J08. Den oben genannie Stellen.



130 Pieper: er WAarTr Der C  ın Der Heiden ?

unjer Unı Der als oldher aber nıcht bezeichnet wIrd, U Den „BGottes:
Türchtigen (J0 HarnaKR *, YBendt £), 10 bleibt PE DocH eide, eben)o wie Der
Hauptmann Kornelius, Deljen heidniılden Charakter DIE Apoltelge|hichte J0
nachdrucklich betont ”, obwohl lie ınn I0 und DOGOVUEVOS TOV H eOV
1ennt und DON idm mitteilt, DaR erl TG ACG) mojen gegeben und Unl ÖIeE n I neuntfe StiunDde val Upg D, 3ZU eien YNegte * Der äthtopi)dhe Uunu {DUAL

Das erqgibt \ich als rgebnis auUsS Der bisherigen Unter)uchung 21n eide,
ein StammestremDder, Der aber TÜr Das ubentum Jnterelle unDd Sympatbien
zeigte Da er HNUN, gemä Der BerheiHung Del e)alas (56, 4 f.) aut Der
Sirape nach (Baza NS Lhriltentum aufgenommen wUurDde, )o it jeine Aur
nahme eine re unDd wirkliche Heidenaufnahme. Der äüäthiopi)lde Eunuch! U t al)o Der %  ing Der Heiden, unDd Dhilippus, Der ı9

”  / verküunDdete, f Der EL Heidenmi)]ionar. Ylsie HarnaR DON den
cYypTI)HEN unDd cyrenäl  en Jtännern, DIE nach Apa al in Antiochien Den
Helenen predigten, )\reiben kannn „  1eJe Yltänner \ind ÖIe erlten Heiden
mi))iıonare gewejen 4 5 obwohl el Rut3 vorher DON unjerm Athiopier eigens
betont „Der Ytann WATL Rein fuDde, ondern gehörte 3U Dden ‚POGOVUEPOL

{ TOV n  JEÖV Ubrigens er als BerIhnittener auch nie fude werden können  4 A
‘“Indem EL Der Orilflichen (BemeinDde 3ugerührt wWIrd,M  ä  |  130  Pieper: Wer war der Erftling der Heiden?  unjer Eunucd), der als joldjer aber nicht bezeidhnet wird, zu den „Bottes-  \  fürchtigen“ (jo Harnack !, Wendt?), jo bleibt er dohy Heide, ebenjo wie der  Hauptmann Kornelius, defjen HeidnijhHen Charakter die AWpoftelgefjhicdhte ]o  nacdhdrücklidhy betont”, obwohl fie ihHn 10,2 und 22 poBovuevos tOpv Yedv  f  nennt und von ihm mitteilt, daß er tO Aa Almojen gegeben und um die  E  ä  |  neunte Stunde (vgl. Apg 3, 1) zu beten pflegte*. Der äthiopijhHe Eunudy war  — das ergibt Jid) als Ergebnis aus der bisherigen UnterJudhung — ein Heide,  Ü  ein Stammesfremder, der aber für das Judentum Interejje und Sympathien  i  zeigte ®  Da er nun, gemäß der Berheißung bei Yejaias (56, 4 f.) auf der  Straße nad) Baza ins Chrijtentum aufgenommen wurde, jo ift Jeine Auf-  nahme eine redte und wirklidhe Heidenaufnahme. Der äthiopifjhHe Eunuc  ;  ilt aljo der Erftling der Heiden, und Philippus, der ihHm Hejus  !  :  verkündete, ijt der erjte Heidenmij]ionar.  Wie Harnak von den  cyprijden und cyrenäijdhen Männern, die nady Apg 11,20 in Antiochien den  Hellenen predigten, ' JHreiben kann:  „Dieje Männer find die er]ten Heiden-  |  mij]]ionare gewejen  “ 6  ‚ obwohl er Rurz vorher von unjerm AÄthiopier eigens  |  |  betont: „Der Mann war kein Jude, Jondern gehörte zu den ‚poßovusvol  ®  i  töpy He6v‘; übrigens hätte er als Berfdhnittener au nie Jude werden können.  ‘  Indem er der HriftlidHen BGemeinde zugeführt wird, ... ijft eine [tarre Schranke  E  |  bereits gefallen“ , ijt mir unverfländlidh. Ein wefentlider Unterfhied zwildhen  {  dem Eunucdhen und den Hellenen, audy wenn der erftere als „Bottesfürchtiger“  H  '  ä  angejehen wird, bejteht nicht. Zudem ijt die Möglicdhkeit vorhanden, daß auch  Harnacks Anficdht ijt nur  dieje Hellenen „BGottesfürchtige“ gewejen find .  éann ‘rid)rtrig, wenn er unter mijlionarijher Tätigkeit Rollektivarbeit ver]teht,  &.  ı Miffion 44.  ? Apojtelgejhichte 160.  Ba 10285862 401 LL 318 154 7:  ——  iE  e  * YAuf Grund diejer Charakterifierung betradhten ihHn als Projelyten des Tors Mösgen  214; Allioli 420; Hilgenfeld, Die Apojtelgejdhichte, in: ZYAHrft. für wijjl. Iheologie  |  XXXVIII (1895) 490; Beurlier in: Dietionaire II (1899) 1012; Rose, Les Aectes 97;  .  _  i;  _  als „Sottesfürchtigen“ Wendt 237f.; Harnad 45;  Sieffert 24.  Siehe dagegen  ME  |  35ödler, Apojtelgejhichte 220;  Beljer, Beiträge zur Erfärung der Apojtelgejdhichte  Dn  E  .  Z  n  (Freiburg 1897) 61; Meinerg, IJejus und die Heidenmijfjion 210 f.  Knopf (Apojtel-  gejdhidhte 43) jHreibt: Die nähere Bejdhreibung Harakterijiert den Kornelius als einen  S  Brojelyten im weiteren Sinne, einen Freund des Judentums, wie es der Äthiope 8, 26 {ff. war.  5 Qlls folden betradten ihn aug in Älterer  Zeit Eujebius von Cäfjarea,  \  BPierius, Nizephorus Kallijtus, in neuerer Zeit Hausrath, Bisping, Bertholet  314, Knopf, Wendt, Steinmann u. a.  Aug Öcumenius (Comm. in act. apostol.  gi  Migne P. G. CXVIII 161) und Zheophylact (Expos. in act. apost. M. P. G.CXXV 636)  jehen in den Eunuden wohHl einen Heiden; denn bheide begründen die Worte des Engels:  je ijt wülte, folgendermaken: sizxer, dore un woßnONvar Tr 10 Tovdalar &xı07aclar.  6 Miljion 46.  * €bd. 44.  ® Bgl. Camerlyneck, Comm. 250; Knopf jHreibt von diejen Heiden (Apg 48),  dakß wir fie uns „als religids rege Männer, am Judentum Interejje neHmend zu denken  haben‘“.  Hojephus beridhtet mit bezug auf die jüdijde Propaganda in Antiodhien (Bell.  en  Iud. VII 3, 3 [Bd. VI] 136):  „Die Iuden zogen dort fortwährend eine große Menge  Griedhen zu ihren Gottesdienjten hHeran und madten jie in gewijfen Sinne zu einem Be-  jtandteil ihrer jelbjt.“  j;  %ıf eine tarre Schranke
ereits efallen  4 ıf mIr unverlLändlich. (Fin wejentlicher Unter|qhied 3wi  en
DdDem Eunuchen unDd Dden Helenen, auch Wenn Der erltere als „BGottesfürchtige +— B 1 angej)ehen wIrD, belteht nicht em f DIE Wtöglichkeit vorhanden, DaR auch

Harnaks Anlicht ıf NUuLr1e]e€ Helenen „BGottestürcdhtige‘ gewejen ın
dann  E A Cn  1g,; WDenn erl unfer mi)|ionariı)dher Lätigkeit Rollektivarbei: ver|feht,

Qa Wilion 44 telgeldhichte 160
VBal 1 8 50 45; IT 18; 1  yX

H Aur TUn diejer @haratterijNierung beirachten ınn als Brojelyten Des ST0rs ösgen
214 I [1ioli 420 Hilgenfeld, DYDıe telgeldhichte in Atichrt TÜr wij). Theologie< MK II (1505) 490; Beurli in Dietionaire 11 1599) 1012; KROose, Les d'C8& E als „©®ottesfürchtigen“ en 2801 Harnadna 45 1e  en »4 1e agegenM 3D C telgeldhichte 220 Beller, eiträge Aur (erflarung Der ApoltelgeldhichtÜ (Freiburg D4 WMeinerß, e)uS unDd DIie Heidenmi))ion 2107 Knopt (Apolte

43) reibt YHıe 1ähere Beldhreibung Oharafteri)ier DenNn Hornelius als einen
Krojelyten Im weiteren inne, einen HLeEUND DEeS Sudentums, wWIe Der AMthiope 8' ”6 IWDALr.

Yils olden beirachten ihn auch in alterer eit ujebius DD Cäjarea,
Vierius, izephorus Kalli]tus, in NEUETETr eit ausraih, Bisping, Bertholeit
314, nOopT, en Steinmann ıl YNudc) Öcumeniyvxs (Comm In QeL. apostol
gne SX 161) unDd Theophylact (Expos. 1n aCcL. 636)

in Den Cunuchen wohl einen HeIideN; enn el beagründen Die DT{fe Des gels
\te {]1 wülte, jolgendermaßen : SLTEV. (IOTE U7 on Nva 1V LV Tovdalicavr MNMIOTAGLAV.

Wiijlion 46 DD
al ameriynck, Comm. 250; Knopf hreibt D Ddielen HeEIden YApa 48),

DAaR WIr 1E uNs „als rel LeAHE«E Wianner, amn Sudentum Snterelle nehmend Dentfen
haben “ erl  € mit e310 auf DIie J1 Propaganda In Antiocdhien
Iud V II s [’B3D. V1] 136) „Die Suden 30gen DDri Jortwähren eine qroße enge
ÖGriedhen ihren Gottesdieniten hberanı und madıten 1: IMn gewiljen Sinne einem Be:
itandteil TEr„ B V * VWD L  5905
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al)o DIie (Einzeljeel)orge nicht als an)pri Yiur Darın hat er vecht,
DaR teJe cCypPrI)HeN unDd CyDreNÄl  en Yltänner DIE er HeidenkircdhHe ıIn
Antiochien geltittet haben, eben eil )te Heiden in größerer Hahl zuer!t
aufgenommen aben, wW1Ie (US L:1-2U hervorgeht. Nnjer Ke)ulta 1tD üUbrigens quC durch Den Yurbau inDd Kontert Der
Upoltelgeldhichte beltätigt. Dıe mi)|onari)cdhe ZBirckjamkeit 02S hHilippus ın
Samaria Apg S, 5 f.) volzie 100 ohne jede Außerordentlichkeit, als etwas
Ggan3 elb)tver|tändlidhes. zum „ ultandekommen Der Eunuchenpredigt aber
wirken Der „  nge DEes Herın" (8, unDd DAas ‘Dneuma (8, in ent
)heidender eıjje mit Das Ut dDoch unverkennbar ein Ddeutliches Heichen, DaR

\ıch In dem leßteren ıyalle mehr andelt, als bei Der :Tätigkeit In
Samarıa. un eDeute aber ıon ÖIE Samariterpredigt oine Sprengung DEes
Bannkreiles Des Judentums, Denn DIE Samariter a Heiden; hier
muß alıo noch piel mehr vorliegen. ia  S Onnte Das anDders )ein als Der
ergang Des (Evangeliums DIE Heiden! anDdelie 1000 einen
JuDden 0Der auch um einen Drojelyten, 0 WAarTe Der große Ubernatürliche
Apparat, WORU auch noch DIE plößliche Entrüuückung Des Dhilippus Durch Das
‘Dneuma gehört (8, 39), einfadc) unver|tändlich. AUnpg ö a Der Herr Dden
Weg Der (Evangelijation o vorgezeichnet: „ br werDdet NIr euge jein in
Jerujalem, unDd in ganz aa unDd Samarıia unDd bis Das (FnDde Der
(Frde“ °In meiner Schritt Yıie Simon-Wiagus - ‘Derikope Münkiter 1911) *
)abe gezeiagt, DaR ıIn diejem erJe DAas geographilde oment hinter Dem
veligionsge)dhichtlicdhen Zuru  T Unter EWC EOYATOU UING YHC LL DIE Heiden:-
welt 3U verlfehen. juden unDd Samaritern WAaAT bis 1eßt DAaASsS (Evangelium
verküunDdet worDden. s Tolgte DIE DUTCH Öheres (Eingreiten herbeigeführte
Drediat Den Eunuchen ISl man nicht eine Unterbrecdhung Der in 1, 8
angegebenen Reihentolge annehmen, Dann muß In Diejer DAas EWC EOYATOV UNG
YUG ZUT Beltung kommen, nıt anderen orten handelt \1ch )ier um Öie er
Örmliche Heidenpredigt. Schön jagt Bisping “ IN aa unDd Samarıa WAarTr
Der Same DEeS (Evangellums aUSgelITeUT. jeßt War na DdDem RatichIupß 0eS
Herrın OIeE elt gekommen, 0as Yicht DES ortes (Bottes jeine erlten
irahlen bis 0as n Der (Grde werten 0  ©3 Denn Der Kämmerer aus
dem Niohrenlande kannn als Der Kepräjentan Der Bölker, DIeEe (ı 1
Der (FrDde wohnten, angejehen werden. “

man \hlieBlich gegen DIE hier Derirefene ‘Beurteilung Der unuchen-
aurte zuguniten Der Korneliusaufnahme geltend maden, DaR DIie Apoltelge)dhicht:
DON leßierer mehr Aurhebens madce, 0 kannn allerdings DIE Rıichtigkeit Ddiejer
Behauptung nicht Deliritten wWerDden. “)lber eine ent)dheidende In)tan3
unjere Autrrallung kann 1eJe Tat]ache niıcht bilden Die urmnahme Des HE&Den
Rornelius nımmt eginen 10 reiten Raum ın Der Apoltelgeldhichte ein, eil Die
nTolge derjelben \|tattgehabte Haus- unDd Speilegemein)dhatt mit Unbeldhnittenen
den SUDENOLULN 3U AUnltoß gereil  © Ang - „Der j wierige un

Ö telgelhicht 150
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{ 1392 Schmidlin: Die Millionen ım gegenwärtigen Weltkrieg.
V  Hi  r

bei Der urnahme DON HeiDen in DIE Oriltliche (BemeinDde, 3u welcdher eleßes

B  w a ar a

trenge JudendHrilten gehörten, WAL Der Speijeverkehr eBierer ral nach. .. e Der aurte DEeS Eunuchen nicht ein, Da Dhilippus o7ort nad Der pendung
3 Definıtiv DON ım gefrenn WurDde (Ebendesha erleibe auch DIie ypÜhe ‘Be
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